
Êóðñ 3, óðîê 11: Sie streute Erbsen.

Âåäóùèé

Äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè! Ñåãîäíÿ Âû

óñëûøèòå 11 óðîê òðåòüåé ÷àñòè ðàäèî-

êóðñà. Îí íàçûâàåòñÿ "Îíà ðàññûïàëà

ãîðîõ" - "Sie streute Erbsen". Íà ïðîøëîì

óðîêå ìû íàáëþäàëè, êàê àäìèíèñòðàòîð

îòåëÿ Àíäðåàñ ïðèíèìàë ïî òåëåôîíó

çàêàçû íà áðîíü. Ïîñëóøàéòå åù¸ ðàç,

êàê îí ãîâîðèò ñ îäíîé èç çàêàç÷èö.

Îáðàòèòå âíèìàíèå íà ìîäàëüíûå

ãëàãîëû.

Andreas
Was kann ich für Sie tun?

Frau Becker
Also, mein Mann hat gesagt, ich soll

Sie anrufen. Wir wollen auch nach Aachen

kommen. Und da möchte ich gern ein Zimmer

vorbestellen. Wir kommen mit zwei Kindern.

Können die bei uns im Zimmer schlafen?

Âåäóùèé

Ñåãîäíÿ íàø óðîê ïðîõîäèò íå â îòåëå

"Åâðîïà", à â ñîâñåì äðóãîì ìåñòå.

Ìîæíî äàæå ñêàçàòü â èíîì èçìåðåíèè.

Ìû áóäåì ñîïðîâîæäàòü êîáàëüòà-

íåâèäèìêó Ýêñ. Âû, êîíå÷íî, ïîìíèòå å¸

âíåçàïíîå èñ÷åçíîâåíèå. Îíà îòïðàâè-

ëàñü íà ïîèñêè ïåùåðû â ñêàëå Ëîðåëåè,

ãäå, ñîãëàñíî ëåãåíäå, æèëè ê¸ëüíñêèå

ãíîìû, êîòîðûå òîæå áûëè êîáîëüòàìè.

Òàê ÷òî ñåãîäíÿ Âàñ æä¸ò èñòîðèÿ

ôàíòàñòè÷åñêàÿ. Ýêñ ïðèøëà ê Àíäðåàñó

èç êíèãè î ê¸ëüíñêèõ ãíîìàõ. Òåïåðü îíà

ðåøèëà ðàçûñêàòü èõ, ÷òîáû óçíàòü,

ïî÷åìó îíè áîëüøå íå ïîìîãàþò - êàê



ðàíüøå - ëþäÿì. Ýêñ ïîâåçëî. Îíà

äåéñòâèòåëüíî âñòðåòèëà ãíîìà.

Ïîñëóøàéòå, êàê ïðîèçîøëà ýòà âñòðå÷à.

Ñîñðåäîòî÷òå âíèìàíèå íà âîïðîñå: ÷òî

èíòåðåñóåò Ýêñ â ïåðâóþ î÷åðåäü?

Ex
Hallo, Heinzelmännchen, da bin ich wieder!

Heinzelmännchen
So eine Überraschung! Wo kommst du

denn her?

Ex
Ich bin jetzt bei den Menschen.

Heinzelmännchen
Du meinst bei einem Menschen.

Ex
Ja, woher weißt du das?

Heinzelmännchen
Das ist mein Geheimnis.

Ex
Was macht ihr denn jetzt?

Heinzelmännchen
Sag mal: Möchtest du ein Interview?

Bist du jetzt auch Journalistin?

Ex
Nein! Aber bitte, erzähl mir: Warum helft ihr

den Menschen nicht mehr? Was ist damals

passiert?

Âåäóùèé

Äëÿ Ýêñ ãëàâíîå - óçíàòü, ïî÷åìó ãíîìû

íå ïîìîãàþò áîëüøå ëþäÿì è ÷òî òîãäà

ïðîèçîøëî. Ïîñëóøàéòå åù¸ ðàç ñöåíêó

âñòðå÷è Ýêñ ñ îäíèì èç ãíîìîâ. Ýêñ,

óâèäåâ ãíîìà, çäîðîâàåòñÿ ñ íèì. Ãíîì

î÷åíü óäèâë¸í: "Íó è ñþðïðèç!"

Ex
Hallo, Heinzelmännchen, da bin ich wieder!

Heinzelmännchen
So ein Überraschung!

Âåäóùèé

Íà âîïðîñ, îòêóäà îíà, Ýêñ îòâå÷àåò:

"ß ñåé÷àñ ó ëþäåé".

Ex
Ich bin jetzt bei den Menschen.



Âåäóùèé

Ãíîì óòî÷íÿåò: "Ó îäíîãî ÷åëîâåêà". Ýêñ

îçàäà÷åíà: "Îòêóäà òû ýòî çíàåøü?" Íî

ãíîì íè÷åãî íå õî÷åò îáúÿñíÿòü, îí

ãîâîðèò åé, ÷òî ýòî åãî òàéíà (mein

Geheimnis).

Heinzelmännchen
Du meinst bei einem Menschen.

Ex
Ja, woher weißt du das?

Heinzelmännchen
Das ist mein Geheimnis.

Âåäóùèé

Ýêñ ëþáîïûòíî, ÷åì ãíîìû ñåé÷àñ (jetzt)

çàíèìàþòñÿ. Ãíîì ñíîâà óõîäèò îò îòâåòà

è, íàìåêàÿ íà æóðíàëèñòà Àíäðåàñà,

øóòèò, íå íóæíî ëè åé èíòåðâüþ è íå

ñòàëà ëè îíà æóðíàëèñòêîé.

Ex
Was macht ihr denn jetzt?

Heinzelmännchen
Sag mal: Möchtest du ein Interview?

Bist du jetzt auch Journalistin?

Âåäóùèé

Ýêñ íå íðàâèòñÿ òàêîé ïîâîðîò â ðàç-

ãîâîðå."Íåò," - êîðîòêî îòâå÷àåò îíà è

ñïðàøèâàåò: "Ïî÷åìó âû áîëüøå íå

ïîìîãàåòå ëþäÿì? ×òî òîãäà ïðî-

èçîøëî?"

Ex
Warum helft ihr den Menschen nicht mehr?

Was ist damals passiert?

Âåäóùèé

Ãíîì íà÷àë ðàññêàçûâàòü, ÷òî òîãäà

ñëó÷èëîñü. Æåíà ïîðòíîãî, êîòîðîìó

ãíîìû êàê ðàç ïîìîãàëè, áûëà î÷åíü

ëþáîïûòíà. Îíà íåïðåìåííî õîòåëà

óâèäåòü, êòî ïî íî÷àì äåëàåò çà å¸ ìóæà

ðàáîòó. Æåíùèíà ðàññûïàëà ãîðîõ

(Erbsen) íà ïîðîãå (Treppe) ñâîåãî äîìà.

Êðîøå÷íûå ãíîìû ñòàëè ñïîòûêàòüñÿ î

ãîðîøèíû.



Èñòîðèÿ ýòà ïðîèçîøëà â âåñüìà

îòäàë¸ííîì ïðîøëîì, ïîýòîìó ãëàãîëû â

òåêñòå ñòîÿò â ïðîøåäøåì âðåìåíè

ïðåòåðèò. Â ïðåòåðèòå ìåæäó êîðíåì

ãëàãîëà è ëè÷íûì îêîí÷àíèåì ñòîèò

ñóôôèêñ "-te". Íàïðèìåð, ãëàãîë nähen

(øèòü) è stolpern (ñïîòûêàòüñÿ). Ñíà÷àëà

Âû óñëûøèòå èõ â ïðåçåíñå, çàòåì â

ïðåòåðèòå.

Sprecher
wir nähen

Sprecherin
wir nähten

Sprecher
wir stolpern

Sprecherin
wir stolperten

Âåäóùèé:

Ïîñëóøàéòå, êàê ãíîì ðàññêàçûâàåò ýòó

èñòîðèþ Ýêñ.

Heinzelmännchen
Damals, damals... Das war so: Wir arbeiteten

für die Menschen. Auch für den Schneider.

Wir nähten die Kleider für ihn. Aber seine Frau,

die war sehr neugierig.

Ex
Wie ich!

Heinzelmännchen
Ja, wie du! Aber sie war auch sehr böse.

Sie streute Erbsen auf die Treppe -

viele, viele Erbsen. Wir stolperten -

das tat sehr weh.

Ex
Aber warum streute sie Erbsen?

Heinzelmännchen
Wir arbeiteten ja nachts. Und die Frau

vom Schneider wollte uns unbedingt sehen.

Wir stolperten - und sie hörte uns.

Sie machte Licht an... Da sind wir schnell

verschwunden.

Ex
Für immer?

Âåäóùèé



Ðàçáåð¸ì ðàññêàç ãíîìà ïîäðîáíåå.

Îí âñïîìèíàåò âðåìåíà äàâíî ìèíóâøèå.

Òîãäà (damals) îíè òîæå ðàáîòàëè íà

ëþäåé è íà ïîðòíîãî òîæå.

Heinzelmännchen
Damals, damals... Das war so: Wir arbeiteten

für die Menschen. Auch für den Schneider.

Âåäóùèé

Ïîðòíîìó îíè øèëè îäåæäó: "Ìû øèëè

îäåæäó äëÿ íåãî".

Heinzelmännchen
Wir nähten die Kleider für ihn.

Âåäóùèé

Îäíàêî æåíà ïîðòíîãî áûëà íå òîëüêî -

êàê Ýêñ - ëþáîïûòíîé, íî è çëîé (böse).

Heinzelmännchen
Aber seine Frau, die war sehr neugierig.

Ex
Wie ich!

Heinzelmännchen
Ja, wie du! Aber sie war auch sehr böse.

Âåäóùèé

Ãíîì ðàññêàçûâàåò: "Îíà ðàññûïàëà íà

ïîðîãå ãîðîõ. Ìíîãî, ìíîãî ãîðîøèí".

Heinzelmännchen
Sie streute Erbsen auf die Treppe -

viele, viele Erbsen.

Âåäóùèé

È êðîøêè-ãíîìû ñïîòûêàëèñü îá ýòè

ãîðîøèíû: "Ìû ñïîòûêàëèñü è ýòî áûëî

î÷åíü áîëüíî".

Heinzelmännchen
Wir stolperten - das tat sehr weh.

Âåäóùèé

Ýêñ íå ïîíÿëà, ïî÷åìó æåíà ïîðòíîãî

ðàññûïàëà ãîðîõ.

Ex
Aber warum streute sie Erbsen?

Âåäóùèé

Ïðè÷èíà ïðîñòà: ãíîìû ðàáîòàëè íî÷üþ

(nachts), êîãäà íèêòî íå ìîã èõ âèäåòü. À

æåíà ïîðòíîãî îáÿçàòåëüíî (unbedingt)

õîòåëà èõ óâèäåòü.



Heinzelmännchen
Wir arbeiteten ja nachts. Und die Frau

vom Schneider wollte uns unbedingt sehen.

Âåäóùèé

Îíà ïðèäóìàëà òàêîé ïëàí äåéñòâèé,

êîòîðûé ïîòîì ïî÷òè îñóùåñòâèëñÿ.

Ãíîìû ñïîòûêàëèñü î ãîðîøèíû,

æåíùèíà óñëûøàëà èõ è çàæãëà ñâåò.

Heinzelmännchen
Wir stolperten - und sie hörte uns.

Sie machte Licht an.

Âåäóùèé

Íî åé íå óäàëîñü èõ óâèäåòü: ãíîìû

î÷åíü áûñòðî èñ÷åçëè.

Heinzelmännchen
Da sind wir schnell verschwunden.

Âåäóùèé

È íàì ïîðà âûõîäèòü èç ýòîé èñòîðèè è

çàíÿòüñÿ ïðîøåäøèì âðåìåíåì ïðåòåðèò

ñëàáûõ ãëàãîëîâ. Ïðåòåðèò - êàê è

ïåðôåêò - èñïîëüçóåòñÿ äëÿ îïèñàíèÿ

ñîáûòèé ïðîøëîãî. Ïåðôåêò ÷àùå

èñïîëüçóåòñÿ â ðàçãîâîðíîé ðå÷è.

Ïðåòåðèò æå - ôîðìà ïðîøåäøåãî

âðåìåíè ãëàãîëà, êîòîðàÿ èñïîëüçóåòñÿ â

ó÷åáíèêàõ èñòîðèè. Ñëàáûå ãëàãîëû â

ïðåòåðèòå èìåþò ñóôôèêñ "-te". Ñðàâíèòå

ïðåçåíñ è ïðåòåðèò ãëàãîëà nähen (øèòü).

Sprecher
wir nähen - wir nähten

Sprecherin
Wir nähten die Kleider für ihn.

Âåäóùèé

Åù¸ îäèí ïðèìåð. Ãëàãîë arbeiten

(ðàáîòàòü). Êîðåíü arbeit- îêàí÷èâàåòñÿ

íà "t", ïîýòîìó â ïðåòåðèòå ìåæäó

êîðíåì è ñóôôèêñîì "-te" - ÷òîáû îíè íå

ñëèâàëèñü - äîáàâëÿåòñÿ "-e-".

Sprecher
wir arbeiten - wir arbeiteten

Sprecherin
Wir arbeiteten für die Menschen.

Âåäóùèé



Â òðåòüåì ëèöå åäèíñòâåííîãî ÷èñëà

ïðåòåðèòà ê ãëàãîëó äîáàâëÿåòñÿ òîëüêî

ñóôôèêñ "-te" , à îêîí÷àíèå  - â îòëè÷èå

îò ïðåçåíñà - íå äîáàâëÿåòñÿ. Ñðàâíèòå

ãëàãîë "hören" (ñëóøàòü) â ïðåçåíñå, à

çàòåì â ïðåòåðèòå.

Sprecher
sie hört - sie hörte

Sprecherin
Sie hörte uns.

Âåäóùèé

À òåïåðü ãëàãîë "streuen" (ñûïàòü) â

ïðåçåíñå è â ïðåòåðèòå.

Sprecher
sie streut - sie streute

Sprecherin
Sie streute Erbsen auf die Treppe.

Âåäóùèé

Ìîäàëüíûå ãëàãîëû òîæå îáðàçóþò

ïðåòåðèò ñ ïîìîùüþ ñóôôèêñà "-te" è â

òðåòüåì ëèöå åäèíñòâåííîãî ÷èñëà íå

ïðèíèìàþò ëè÷íîãî îêîí÷àíèÿ.

Íàïðèìåð, ãëàãîë "wollen" (õîòåòü).

Sprecher
wollen - sie wollte

Sprecherin
Die Frau vom Schneider wollte uns

unbedingt sehen.

Âåäóùèé

Íà ñëåäóþùåì óðîêå ìû ïðîäîëæèì

òåìó ïðåòåðèò è ðàññìîòðèì ïðåòåðèò

ìîäàëüíûõ ãëàãîëîâ. Åù¸ ðàç

ïîñëóøàéòå âñþ èñòîðèþ âñòðå÷è Ýêñ ñ

ãíîìîì. Óñòðîéòåñü ïîóäîáíåå è

ñëóøàéòå âíèìàòåëüíî. Äëÿ ãíîìà

ïîÿâëåíèå Ýêñ áîëüøîé ñþðïðèç.

Ex
Hallo, Heinzelmännchen, da bin ich wieder!

Heinzelmännchen
So eine Überraschung! Wo kommst du

denn her?

Ex
Ich bin jetzt bei den Menschen.



Heinzelmännchen
Du meinst bei einem Menschen.

Ex
Ja, woher weißt du das?

Heinzelmännchen
Das ist mein Geheimnis.

Ex
Was macht ihr denn jetzt?

Heinzelmännchen
Sag mal: Möchtest du ein Interview?

Bist du jetzt auch Journalistin?

Ex
Nein! Aber bitte, erzähl mir: Warum helft

ihr den Menschen nicht mehr? Was ist

damals passiert?

Âåäóùèé

Ãíîì ðàññêàçûâàåò Ýêñ èñòîðèþ î

ëþáîïûòíîé è çëîé æåíå ïîðòíîãî.

Heinzelmännchen
Damals, damals... Das war so:

Wir arbeiteten für die Menschen.

Auch für den Schneider. Wir nähten

die Kleider für ihn. Aber seine Frau,

die war sehr neugierig.

Ex
Wie ich!

Heinzelmännchen
Ja, wie du! Aber sie war auch sehr böse.

Sie streute Erbsen auf die Treppe - viele, viele

Erbsen. Wir stolperten - das tat sehr weh.

Ex
Aber warum streute sie Erbsen?

Heinzelmännchen
Wir arbeiteten ja nachts. Und die

Frau vom Schneider wollte uns unbedingt

sehen. Wir stolperten - und sie hörte uns.

Sie machte Licht an... Da sind wir schnell

verschwunden.

Ex
Für immer?

Âåäóùèé

Íàâñåãäà ëè ãíîìû èñ÷åçëè èç æèçíè

ëþäåé è êàêîå ýòî èìååò îòíîøåíèå ê



Ýêñ, Âû óçíàåòå íà ñëåäóþùåì ðàäèî-

óðîêå. À ïîêà - äî âñòðå÷è â ýôèðå.


